
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.     *Änderungen vorbehalten.

www.duncker-humblot.de

Sprache und Medialität des Rechts
Language and Media of Law

Band 7

Wissen in Recht 
und Sprache – 
Viele Stimmen, 
vage Grenzen

Herausgegeben von
Katja Leyhausen-Seibert, Anna Menzel  
und Friedemann Vogel

Duncker & Humblot  ·  Berlin

Le
yh

au
se

n-
Se

ib
er

t/
M

en
ze

l/V
og

el
 (H

rs
g.

) 
 · 

 W
is

se
n 

in
 R

ec
ht

 u
nd

 S
pr

ac
he

  
· 

  SM
R 

7

Katja Leyhausen-Seibert / Anna Menzel /  
Friedemann Vogel (Hrsg.)

Wissen in Recht und Sprache –  
Viele Stimmen, vage Grenzen
Sprache und Medialität des Rechts, Band 7 
Language and Media of Law, Volume 7
2 Tab., teilw. farb. Abb; 288 Seiten, 2024 
ISBN 978-3-428-19183-3, € 89,90*
Alle Informationen zum Titel: www.duncker-humblot.de/9783428191833

Der Sammelband beruht auf einer Diskussion im Heidelberger Arbeitskreis »Recht und Sprache« im Jahr 
2020, als einschneidende gesundheitspolitische Maßnahmen mit »der Wissenschaft« legitimiert wurden. 

Der Eröffnungsbeitrag plädiert philosophisch für einen praxisbezogenen und dynamisch-prozessualen, trotz-
dem strengen Wissensbegriff: Wissen soll historisch für neue Erkenntnisse offen sein, aber zuverlässige Orien-
tierung in Theorie und Praxis bieten und nicht durch andere Arten der Gewissheit verwässert werden. Unter-
suchungen aus Rechts-, Sprach- und Kunstwissenschaften erwidern: Einige reklamieren Partizipation und 
Wissensgerechtigkeit mit Untersuchungen zur Diversität, Performativität und Körperlichkeit des Wissens un-
terprivilegierter Gruppen. Andere zeigen, wie der europäisch aufgeklärte Wissensbegriff gegenwärtig politisch 
instrumentalisiert und aufgelöst wird. Anhand der Menschenrechts- und Klimathematik sowie der Themen 
von KI, Kinderschutz, Gender, Asyl-, Corona- und Katastrophenpolitik wird Wissen vor Gericht thematisiert.
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